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„D’Alp-Traum-Villa“ 
 
Im Vereinshaus, Lommiserstrasse 5, 9545 Wängi 
 
Samstag   5. Jan. 2019 20.00 Uhr Festbestuhlung  Bewirtung 

Dienstag   8. Jan. 2019 20.00 Uhr Theaterbestuhlung  Buffet 

Mittwoch   9. Jan. 2019 20.00 Uhr Theaterbestuhlung  Buffet 

Freitag 11. Jan. 2019 20.00 Uhr Festbestuhlung  Bewirtung 

Samstag 12. Jan. 2019 20.00 Uhr Festbestuhlung  Bewirtung 

Sonntag 13. Jan. 2019 14.00 Uhr Theaterbestuhlung  Buffet 

Dienstag 15. Jan. 2019 20.00 Uhr Theaterbestuhlung  Buffet 

Donnerstag 17. Jan. 2019 20.00 Uhr Theaterbestuhlung  Bar 

Freitag 18. Jan. 2019 20.00 Uhr Theaterbestuhlung  Bar 

 
Kindervorstellung: Samstag, 5. Jan. 2019, 14.00 Uhr 
 

Saalöffnung jeweils 1 Stunde vor Beginn, Eintrittspreis: Fr. 20.- 
Die Vorstellungen dauern ca. 3 Stunden, unterbrochen durch 2 Pausen à 20 Minuten 
 
 

Platzgenaue Online-Reservation! 
Ab Montag, 17. Dezember 2018, 18.00 Uhr unter www.theatergruppe-waengi.ch 

 
Telefonisch (keine SMS!) 079 811 61 66      jeweils Mo bis Fr: 18.00 – 19.00 Uhr  

 
 

 



Die alte Säule erzählt… 

Mein hochverehrtes Publikum! Herzlich 
willkommen im altehrwürdigen Vereins-
haus-Saal! Sehr lange, ich glaube mehr 
als hundert Jahre, stehe ich nun schon 
hier und stütze das schwere Dach. Ach, 
wie viel habe ich in dieser Zeit gesehen 
und gehört. Ganz am Anfang, ich war 
damals noch sehr jung und schlank, 
ratterten in diesem Saal die Stickerei-
Maschinen. Das war nicht sonderlich 
interessant für mich und so war ich froh, 
dass 1925 die katholische Kirchge-
meinde dieses Stickereigebäude kaufte 
und es zum Vereinshaus umbaute. Nun 
wurde es für mich richtig spannend und 
schon im Januar 1927 fand auf der 
Bühne die erste Theatervorstellung der 
Jungmannschaft statt. Am liebsten hätte 
ich mich jeweils bei den Proben und den 
Aufführungen gekrümmt vor Lachen, 
aber das wäre vermutlich nicht so gut 
gekommen. Ich mag mich noch so gut an 
die vielen Maskenbälle, Gesangsabende, 
Musikunterhaltungen und vieles mehr 
erinnern. Und immer hatte ich den besten 
Platz, schön in der Mitte und weit oben. 
Ab und zu haben die Theaterleute an 
meinem Hals ein wackliges Podest 
befestigt, und da sass dann während den 
ganzen Vorstellungen ein Jüngling mit 
einem Scheinwerfer drauf. Sehr viel 
später haben sie dann sogar ange-
fangen, Filmkameras an meinen Bauch 
zu klemmen. Jetzt habe ich gehört, dass 
dieser wunderschöne Saal vom Februar 
bis November umfassend saniert wird, 
und ja, da stehe ich natürlich auch wieder 
im Weg und soll entfernt werden. Die 
Theatergruppe Wängi hat mir aber  

verraten, dass sie mich retten wollen, 
damit ich meine alten Tage in Ruhe 
geniessen kann und sich niemand mehr 
aufregen muss, wenn ich mitten im Saal 
stehe. Sie haben mir versprochen, wenn 
sie genug Geld sammeln können, wer-
den sie dafür sorgen, dass ich vor dem 
Vereinshaus einen schönen Platz be-
komme. Das macht mich natürlich glück-
lich und stolz, und so könnte ich in Zu-
kunft die ganze Lommiserstrasse über-
blicken und würde immer noch sehen, 
wer im Vereinshaus so ein- und ausgeht. 
Nun wünsche ich Ihnen viel Spass bei der 
«Alp-Traum-Villa», und geniessen Sie 
mich nochmals so richtig. Während den 
zwei 20-Minütigen Pausen bedient Sie der 
KAB Wängi und an den letzten zwei Auf-
führungen werden Sie von der Barcrew 
der Theatergruppe verwöhnt. 
An der Sonntagsvorstellung spendet 
übrigens die Theatergruppe 4 Franken pro 
Zuschauer für meine Versetzung und Sie, 
liebe Zuschauerinnen und Zuschauer 
können sich in die Spenderliste eintragen 
oder gleich einen Einzahlungsschein 
mitnehmen. Ab fünfzig Franken können 
Sie symbolisch einen oder mehrere 
Centimeter von mir kaufen und werden 
dann auf der Spendertafel erwähnt. 
Nun hoffe ich doch ganz fest, dass die 
Theatergruppe Wängi genug Geld zu-
sammen bringt, um meine Versetzung zu 
finanzieren und ich Sie dann in Zukunft vor 
dem Vereinshaus begrüssen darf! 
Jetzt schon herzlichen Dank für ihre 
Spende! Mit höflichster Empfehlung, Ihre 
alte Vereinshaus-Säule 

 

Vom «Säulischen» ins Deutsche übersetzt von Beat Krähemann 



Inszenierung 
 

Regie  Patrizia Schmidheiny 
 

Regieassistenz Jeannette Wanner 
 

 
Auf der Bühne 

 
Erwin Meili Christian Wanner 

Verkaufsleiter Müller Luxus-Immobilien AG 
 

Melanie Simon Tanja Scheidegger 

Schauspielerin 
 

Otto Müller Christof Störchli 

Inhaber Müller Luxus-Immobilien AG 
 

Johanna Bühler Coni Huber 
Müllers Sekretärin 
 

Yvonne Willi Gina Krähemann 
Lernende bei Müller Luxus-Immobilien AG 
 

Maurice De Manière Beat Krähemann 
Industrieller 
 

Hélène De Manière Barbara Küttel 
Dame von Maurice 
 

David Hagedorn Patrick Hasler 
Anwalt und Verlobter von Melanie 
 

Max Fischbach Jörg Zehnder 

Nationalrat der Grünen 
 

Regula Fischbach Claudia Heer 

Dame von Max 
 

Charles Dütsch Lukas Püntener 

Privatdetektiv 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



Hinter der Bühne 
 
 

Bühnenbau, Licht, Technik Manfred Somm 

 Hans Peter Margadant 
Bruno Roth 

Yanik Raas 
 

Requisiten Angelika Schwarzenbach 
 

Frisuren, Maske Gabi Zehnder 
 Yvonne Krähemann 

 Stephany Stadelmann 
 

Probesouffleusen Jeannette Wanner 
 Angelika Schwarzenbach 
 

Reservationen/Eingangskontrolle Angi Meier/Sara Stäheli 
 

Finanzen Coni Huber 
 

Organisation Theater-Bar Angelika Schwarzenbach 
 

Presse, Inserate Jörg Zehnder 
 

Flyer, Programmblatt Beat Krähemann 
 

Plakate Christof Störchli 

Internet Thomas Kaiser 
 

Fotos Yvonne Krähemann 
 

Filmaufnahmen Peter Truffer 
 Thierry Krähemann 
 

 
 
Saalbestuhlung, Kasse, Verkehr Jungwacht/Blauring Wängi 

 
Wirtschaft KAB Wängi 

 
Aufführungsrechte Theaterverlag Breuninger 

 
 

 
 

 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei folgenden Gönnern und Sponsoren: 
 

UHU Copy Print, Wängi 
Migros Kulturprozent, Gossau 

Forsta AG, Stettfurt 
Störchli AG, Wängi 

Raiffeisenbank Wängi-Matzingen 
 


